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Im Süden verbreitet erhebliche Lawinengefahr
Ausgabe: 4.12.2022, 17:00 / Nächstes Update: 6.12.2022, 17:00

Lawinengefahr

Oberwalliser Alpenhauptkamm entlang der Grenze zu Italien, zentraler Alpensüdhang, Alpenhauptkamm vom 
Rheinwaldgebiet bis ins Berninagebiet
In der Höhe ist die Lawinengefahr erheblich (Stufe 3). Die Gefahr geht vom Neuschnee und schwachen Altschnee aus. Die 
Gefahrenstellen liegen vor allem an West- über Nord- bis Osthängen oberhalb von rund 2200 m. Im Hochgebirge liegen sie 
an allen Expositionen. Besonders in der Nacht auf Montag und am Montag sind grosse spontane Lawinen möglich. Dies 
vor allem im Simplongebiet sowie im Binntal und im westlichen Tessin. Die Aktivität von spontanen trockenen Lawinen 
nimmt am Dienstag ab. An beiden Tagen können einzelne Wintersportler Lawinen auslösen, auch grosse. Ski- und 
Schneeschuhtouren erfordern viel Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr.
Mit der Erwärmung und Sonneneinstrahlung sind vor allem am Dienstag im Tagesverlauf feuchte Rutsche und Lawinen 
aus dem Neuschnee zu erwarten.

Nördlicher Alpenkamm, übrige Gebiete des Wallis und Graubündens
Schwacher Altschnee und Triebschnee bilden die Hauptgefahr. Dies vor allem an West- über Nord bis Südosthängen 
oberhalb von rund 2200 m. Einzelpersonen können stellenweise Lawinen auslösen, auch mittelgrosse. Die Gefahrenstellen 
liegen vor allem in Kammlagen, in Mulden und hinter Geländekanten. Die Triebschneeansammlungen sollten im steilen 
Gelände möglichst umgangen werden. Nebst der Verschüttungsgefahr sollte auch die Mitreiss- und Absturzgefahr beachtet 
werden.

Übrige Gebiete der Schweizer Alpen
Schwacher Altschnee und Triebschnee bilden die Hauptgefahr. Dies vor allem an West- über Nord bis Südosthängen 
oberhalb von rund 2000 m. Einzelpersonen können stellenweise Lawinen auslösen, sie sind meist klein. Die 
Gefahrenstellen liegen vor allem in Kammlagen, in Mulden und hinter Geländekanten. Die Triebschneeansammlungen 
sollten im steilen Gelände vorsichtig beurteilt werden. Nebst der Verschüttungsgefahr sollte vor allem die Mitreiss- und 
Absturzgefahr beachtet werden.
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Schnee und Wetter

Schneedecke
Es liegt erst wenig Schnee. Auf 2500 m sind die Schneehöhen ganz im Westen durchschnittlich, sonst meist 
unterdurchschnittlich. Im Süden sowie am zentralen Alpennordhang sind sie stark unterdurchschnittlich. Mit Südwind 
entstanden in der Höhe Triebschneeansammlungen. Der Neuschnee im Süden sowie der Triebschnee im Norden liegen 
verbreitet auf einer eher ungünstigen Altschneedecke, in der vor allem an Schattenhängen oberhalb von rund 2200 m 
verbreitet aufbauend umgewandelte, lockere Schichten vorhanden sind. Zudem wurde teils Oberflächenreif eingeschneit.

Wetterrückblick bis Samstag, 3.12.
Am Samstag war es im zentralen Wallis und in Graubünden teils sonnig. Sonst war es am Wochenende meist stark 
bewölkt. Im Süden setzte am Samstag im Tagesverlauf Niederschlag ein, der sich in der Nacht auf Sonntag intensivierte 
und am Sonntagnachmittag etwas abschwächte. Die Schneefallgrenze stieg von 1000 auf rund 1500 m. Der Südwind 
wehte oft mässig, am Samstag am Nördlichen Alpenkamm in der Höhe stark.
Von Samstagmorgen bis Sonntagnachmittag fielen oberhalb von rund 1800 m folgende Schneemengen:

Simplongebiet, Binntal, nordwestliches Tessin: 40 bis 60 cm
übriger Oberwalliser Alpenhauptkamm entlang der Grenze zu Italien, übriges Tessin, Moesano: 20 bis 40 cm
übriger Alpenhauptkamm von Zermatt bis ins Berninagebiet, Oberengadin: 10 bis 20 cm
sonst wenige Zentimeter oder trocken

Wetterausblick bis Dienstag, 6.12.
Am Montag ist es zunächst stark bewölkt und verbreitet fällt Niederschlag. Die Schneefallgrenze liegt zwischen 800 und 
1100 m. Im Tagesverlauf ist es im Westen zunehmend sonnig. Im Osten enden die Niederschläge am Montagabend. Am 
Dienstag ist es in den Bergen meist sonnig und mit der Mittagstemperatur auf 2000 m bei -3 °C etwas weniger kalt. Der 
Wind bläst in der Nacht auf Montag noch mässig bis stark aus Süd. Am Montag dreht er auf West und weht in der Höhe 
mässig, südlich vom Alpenhauptkamm meist schwach.
Von Sonntagnachmittag bis Montagabend fallen folgende Schneemengen:

Oberwalliser Alpenhauptkamm vom Simplongebiet bis ins südliche Goms, Tessin, Moesano, Bergell, Corvatsch, 
Berninagebiet: 20 bis 30 cm
zentraler und östlicher Alpennordhang, übriges Gotthardgebiet: 10 bis 15 cm
sonst 5 bis 10 cm

Tendenz

Am Mittwoch ist es recht sonnig mit Wolkenfeldern. Am Donnerstag ist es zunächst noch teils sonnig, im Tagesverlauf von 
Westen her zunehmend bewölkt mit schwachem Niederschlag im Westen und Süden. Die Schneefallgrenze liegt bei 1300 
m.
Die Gefahr von trockenen Lawinen nimmt ab, an Schattenhängen aber nur langsam. An steilen Sonnenhängen sind im 
Tagesverlauf feuchte Rutsche zu erwarten, dies besonders in den neuschneereichen Gebieten des Südens.
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